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EINE ROCK-REVUE 
mit Theater und Livemusik

München im April 1919. In den Wirren der Revolutionszeit ruft eine Gruppe von 
Literaten und Idealisten die sozialistische Münchner Räterepublik aus. Der erst 25jährige 
Dichter Ernst Toller kämpft als Vorsitzender für seine Utopie einer gerechteren Gesell-
schaft. Bald muss er jedoch feststellen, dass er die Räterepublik weder vor linken Flügel-
kämpfen noch vor ihrem blutigen Untergang retten kann.

1968, rund 50 Jahre später, in einer Zeit, die selbst durch politische Aufbruchsstimmung 
gekennzeichnet ist, schreibt Tankred Dorst sein Stück Toller. Darin zeigt er die Titelfigur 
als pazifistischen Träumer, der zwischen den beiden Polen Sozialismus und Sozialdemo-
kratie seinen Platz nicht finden kann. 

Genau 100 Jahre nach der Räterepublik verbindet die Gruppe Happy Drama in ihrer 
Neuinszenierung die beiden Zeitebenen von Spielhandlung und Entstehung des Stücks. 
Im Stil eines Happenings der 60er Jahre vermischen sich Elemente von Sprech- und Figu-
rentheater mit Livemusik und Tanz zu einer psychodelischen Rock-Revue.

AARON CROY | BENJAMIN J. EDWARDS | DOMINIQUE MARQUET | ANTUN OPIC

BENJAMIN HIRT | MIRA MAZUMDAR | JULIAN SCHEUFLER | ROMAN SUSCHKO

REGIE: JULIAN MONATZEDER

KULTURZENTRUM GIESINGER BAHNHOF 
Giesinger Bahnhofplatz 1 | 81539 München

EINTRITT: 
€ 15,- / € 12,- (ermäßigt) / € 8,- (Schulklassen)

KARTEN: 
reservierung@giesinger-bahnhof.de 

   Erfrischend frech inszeniert 
Julian Monatzeder Toller … und 
zeigt auch Parallelen zum poli-
tischen Aufbegehren der 60er 
Jahre.“

   Happy Drama liefert nicht nur eine 
Bestandsaufnahme der Revolution 
von 1919, sondern auch eine rockmu-
sikalische Überschreibung von Tank-
red Dorsts szenischer Revue.“

Münchner FeuilletonSüddeutsche Zeitung
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